
Hinweise zur Durchführung der Missio-Aktion 2023 (Missio Aachen) 

Die Missio-Aktion zum Monat der Weltmission 2023 steht unter dem Motto „Ihr seid das Salz 
der Erde“ (Mt 5,13). Das Internationale Katholische Missionswerk macht in diesem Jahr auf 
die Situation der Christinnen und Christen in Syrien und im Libanon aufmerksam. Zerstörte 
Infrastruktur, Bürgerkrieg und wirtschaftliche Unsicherheit treiben viele Menschen ins Exil. 
Umso wichtiger ist die materielle und pastorale Unterstützung derer, die vor Ort bleiben und 
ihre Gesellschaft wieder aufbauen. Sie wirken wie Salz in ihrer Gemeinschaft. 

Die bundesweite Aktion startet mit einem Festwochenende vom 29. September bis 1. Oktober 
2023 im Erzbistum Freiburg. In einem feierlichen Pontifikalamt eröffnet Erzbischof Stephan 
Burger mit Gästen aus dem Libanon und Syrien am Sonntag (1. Oktober) offiziell den Monat 
der Weltmission. Das Pontifikalamt wird unter anderem auf domradio.de übertragen. Über alle 
Veranstaltungen informiert die Website www.missio-hilft.de.  

Zu den Projektpartnern, die im Oktober in den Diözesen in Deutschland zu Gast sein werden, 
gehört Jihad Youssef, Abt des syrischen Klosters Mar Musa. Das Aktionsplakat von Missio 
zeigt Bruder Jihad Youssef mit Gästen vor dem Kloster in der Gebirgswüste unweit der 
libanesischen Grenze. Die Gastfreundschaft ist neben dem Gebet und der handwerklichen 
Arbeit eine der Säulen der ökumenischen und gemischten Gemeinschaft, die sich dem 
christlich-muslimischen Dialog verschrieben hat. Mar Musa steht für die Hoffnung der 
Menschen in Syrien auf eine Zukunft frei von Hass und Ressentiments. Bitte hängen Sie das 
Aktionsplakat gut sichtbar in Ihrer Gemeinde aus, zum Beispiel im Schaukasten oder am 
Schriftenstand.  

Im Aktionsheft mit liturgischen Bausteinen finden Sie Informationen über die Situation der 
Christinnen und Christen in Syrien und im Libanon sowie Anregungen zur Gestaltung von 
Gottesdiensten und Aktionsideen für unterschiedliche Anlässe. Bringen Sie im Monat der 
Weltmission Menschen mit einer Einladung zum Solidaritätsessen „Die Welt an einem Tisch“ 
zusammen. Neben dem gemeinsamen Essen steht hier das Gespräch im Vordergrund. 
Materialien und Hilfestellung bei der Planung bietet das kostenfreie Gemeindepaket. 

Am 16. Oktober 2023 soll in allen katholischen Gottesdiensten der Aufruf der deutschen 
Bischöfe zum Weltmissionssonntag verlesen werden. Unterstützen Sie die Solidaritätsaktion, 
indem Sie die Spendentüten und Gebetskarten in der Kirche auslegen, dem Pfarrbrief beilegen 
oder direkt an die Haushalte verteilen. 

Am Sonntag der Weltmission, dem 22. Oktober 2023, findet in allen Gottesdiensten (auch am 
Vorabend) die Missio-Kollekte statt. Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission gesammelt 
werden, kommen der kirchlichen Arbeit besonders in Afrika und Asien zugute. Sie ermöglichen 
konkrete Hilfe vor Ort. 

Das jeweilige Generalvikariat/Ordinariat überweist die Spenden, einschließlich der später 
eingegangenen, an Missio. Auf ausdrücklichen Wunsch der Bischöfe soll die Kollekte zeitnah 
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und ohne jeden Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an Missio weitergeleitet 
werden. Eine pfarrinterne Verwendung der Kollektengelder, z.B. für Partnerschaftsprojekte, ist 
nicht zulässig. Missio ist den Spendern gegenüber rechenschaftspflichtig. Sobald das Ergebnis 
der Kollekte vorliegt, sollte es der Gemeinde mit einem herzlichen Dank bekannt gegeben 
werden. 

Informationen und Kontakt 

Weitere Informationen finden Sie auf www.missio-hilft.de/wms. Hier können ab Mitte August 
alle Materialien heruntergeladen werden. Ebenfalls im August wird Informationsmaterial an 
alle Pfarrgemeinden verschickt. Anfang September folgt der Versand der bestellten 
Materialien. 

Fragen zum Monat der Weltmission in den Diözesen beantwortet gerne die Abteilung Inland: 
Tel.: 0241 7507-263 oder post@missio-hilft.de. 

Über bestellungen@missio-hilft.de oder Tel.: 0241 7507-350, Fax: 0241 7507-336 können Sie 
die Materialien zum Weltmissionssonntag direkt bestellen. 


